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 Mühlhausen-Ehingen (mu). 
Die Zukunft der Schule war 
Thema im Gemeinderat am 
Montag Abend. Der Schüler-
rückgang im Sekundarbereich 
in den letzten Jahren hat nun 
dazu geführt, dass die Schul-
aufsichtsbehörde die Haupt-
Werkrealschule zum Schuljahr 
2017/18 aufheben wird. Die 
Grundschule bleibt aber, so 
Rektor Werner Duffner, als frei-
willige Ganztagsschule mit ei-

ner stabilen Zweizügigkeit be-
stehen. Allerdings hat sich die 
Situation durch den Zustrom 
von Flüchtlingsfamilien in die 
Gemeinde nun verändert. Ab 
Anfang März wird im Schulge-
bäude ein Raum für eine Vor-
bereitungsklasse mit rund zehn 
Flüchtlingskinder genutzt wer-
den, informierte Rektor Duff-
ner. Auch die notwendige Lehr-
kraft mit 18 Wochenstunden ist 
bereits bewilligt. 

Schule mit 
neuen AufgabenEngen (swb). Eine Premiere wird 

am Donnerstag, 18. Februar, um 
19.30 Uhr in Engen gefeiert: 
Zum ersten Mal präsentieren 
sich Ensembles und Solisten des 
Gymnasiums Engen in all ihrer 
Vielfalt in der neuen Stadthalle 
Engen. Zu Gehör gebracht wer-
den Volkslieder, klassische Wer-
ke, Jazz-Standards, selbstge-
schriebene Songs und Wortbei-
träge, die zum Nachdenken an-
regen. Der Spendenerlös kommt 
kulturellen Projekten des Helfer-
kreises Asyl Engen zugute.

In aller 
Vielfalt

 Mühlhausen-Ehingen (mu). 
Um die Leistungen der Flori-
ansjünger angemessen zu ho-
norieren beschloss der Gemein-
derat die Anhebung der Auf-
wandsentschädigung für Feuer-
wehrleute und Funktionsträger 
auf ein zeitgemäßes Niveau. So 
steigt der Satz pro Mann und 
Stunde von 9 auf 12 Euro, der 
Kommandant bekommt 700 
statt bisher 310 Euro im Jahr. 
Als Anreiz für den Nachwuchs 
werden auch die Gruppenleiter 
der Jugendfeuerwehr honoriert. 

Mehr Entgelt für 
Floriansjünger 

EIN MUSS FÜR
HÄUSLEBAUER

Für Häuslebauer und Selbermacher 
ist der Besuch bei der Messe »Haus 
Bau Energie« im Milchwerk seit Jah-
ren ein Muss. Auch 2016 findet die 
Messe wieder vom 19. bis 21. Februar 
zwischen 11 und 18 Uhr in Radolfzell 
statt. Rund 60 Handwerker und Be-
triebe werden im Milchwerk erwartet. 
Besucher erhalten dabei wertvolle 
Tipps und Tricks sowie wichtige 
Neuigkeiten rund ums Bauen und 
Modernisieren. Mehr Informationen 
zur Messe »Haus Bau Energie« gibt es 
in dieser WOCHENBLATT-Ausgabe 
auf Seite 18. 

»KARRIERETAG« -
ALLES ZUR BERUFSWAHL

Jeder will sie machen. Doch die we-
nigsten wissen, wie es geht. Karriere 
nämlich. Doch es gibt Hilfsmittel. Vor 
allem den »Karrieretag« am Stock-
acher Berufsschulzentrum in der 
Conradin-Kreutzer-Straße. Am Frei-
tag, 19. Februar, wird dort von 8 bis 
16 Uhr die etwas andere Ausbil-
dungsbörse mit vielen Tipps zur Be-
rufswahl veranstaltet. Zum 25. Mal. 
Und mit einem Extra-Teil für Abituri-
enten und Absolventen mit Fach-
hochschulreife von 11 bis 16 Uhr in 
der Tuttlinger Straße. Mehr dazu in 
der WOCHENBLATT-Sonderbeilage.

Singen (of). »Es ist uns gelun-
gen, unseren Politischen 
Aschermittwoch zu einer Mar-
ke zu machen«, freute sich WO-
CHENBLATT-Chefredakteur i. 
R., Hans Paul Lichtwald, in sei-
ner Begrüßung. Und damit hat-
te er recht, denn etwa 300 Inte-
ressierte waren zum sechsten 
Politischen Aschermittwoch 
des WOCHENBLATTs in die 
Scheffelhalle nach Singen ge-
kommen. Diese Zuhörerzahl 
bewies eindrucksvoll, dass das 
Thema »Politik- und Politiker-
verdrossenheit – Was sind die 
Gründe dafür« gerade im aktu-
ellen Landtagswahlkampf ei-
nen Nerv getroffen hat. Ob-
wohl keine Kandidaten zur 
Landtagswahl am Sonntag, 13. 
März, auf dem Podium saßen, 
war der Urnengang doch allge-
genwärtig.
Die Singener Bürgermeisterin 
Ute Seifried sieht die Flüchtlin-
ge als das dominierende Thema 
dieser Wahl an. »Ich hoffe, dass 
das im Sinne von Frau Merkel 
mit einem ›Wir schaffen das‹ 
gelingt«, meinte der Radolfzel-
ler Stadtrat Norbert Lumbe, der 

sich freilich entsetzt über die 
Äußerungen mancher Politiker 
zur Flüchtlingsfrage zeigte. 
Pfarrer Christian Link erwartet, 
dass die Menschen letztlich mit 
dem Bauch entscheiden, des-
halb werde es auch sehr span-
nend.
Doch zum Kern der Sache: 
Hans-Paul Lichtwald sah die 
Tendenz, dass Politik immer 
mehr personalisiert werde. Ute 
Seifried zollte der Bundeskanz-
lerin ihren Respekt, dafür dass 
sie ihren Kurs durchziehe, trotz 
sinkender Umfragewerte. Levin 
Eisenmann, Kreisvorsitzender 
der Jungen Union (JU), sieht ei-
ne große Rolle bei den Medien, 
denn gerade durch die Perso-
nalisierung bekomme das den 
Anschein, dass es nur noch um 

Personen und gar nicht mehr 
um Inhalte gehe. Ute Seifried 
unterstrich, dass das Thema so 
komplex sei, dass es in den 
Schlagzeilen nicht mehr trans-
portiert werden könne. Es wer-
de zu viel dramatisiert. Norbert 
Lumbe befand, dass es in der 
Politik wichtiger denn je sei, 
Kante zu zeigen. Dafür gab es 
zustimmenden Applaus. 
»Die kleine Schweiz ist groß 
geworden, durch die vielen in-
ternationalen Arbeitskräfte«, 
erklärte der Schweizer Regie-
rungsrat Ernst Landolt (SVP). 
Gleichwohl sei es inzwischen 
etwas eng geworden. Doch: 
»Wir sind froh um die Deut-
schen, die zu uns zum Arbeiten 
kommen, sonst hätten wir auch 
ein Problem, unsere Arbeits-

plätze besetzen zu können.« 
Pfarrer Christian Link analy-
sierte, dass die Politik Angst 
vor Problemen habe. Die 
Flüchtlinge seien gefühlt »auf 
einmal da gewesen«, obwohl es 
viele Vorzeichen dazu gegeben 
habe. Und man müsse sich der 
Frage stellen, ob unsere Gesell-
schaft nicht auch der Verursa-
cher dieser Krise sei.
Ernst Landolt spielte auf die 
»Social Media« an, die sehr 
schnell mit Empörung auf poli-
tische Themen reagieren. Doch 
bis die Politik handeln könne, 
sei schon Empörung über ein 
ganz neues Thema in diesen 
Medien aufgekommen.
Da gibt es den Schwenk dazu, 
was getan werden könnte, um 
Empörung in politische Mitar-

beit umzuwandeln: Norbert 
Lumbe verweist auf den Ra-
dolfzeller Jugendgemeinderat, 
den es immerhin schon 20 Jah-
re gibt. Bürgermeisterin Ute 
Seifried sah es da als besser an, 
wenn die Politik zum Beispiel 
in die Schule gehe. Levin Ei-
senmann fügte hinzu, dass es 
von der jüngeren Generation 
auch andere Zeichen gebe, wie 
die jüngst vollzogene Grün-
dung eines Ortsverbands der 
Jungen Union im kleinen Müh-
lingen.
Bei der Fragerunde führte Udo 
Engelhardt an, dass für ihn Po-
litikverdrossenheit nicht mehr 
das drängende Thema sei. Er 
sah eher eine neue Form von 
Beteiligung an der politischen 
Gestaltung durch die vielen 
Helferkreise, die angesichts der 
aktuellen Probleme angepackt 
hatten, was die Politik erst 
noch wahrnehmen müsse. 

Bilder und ein 
Video unter bil-
der.wochen-
blatt. net / clips. 
wochenblatt.net

Politik muss Kante zeigen
Aschermittwoch des WOCHENBLATTs zu Ursachen von Politikverdrossenheit

Das Podium des Politischen Aschermittwochs mit Levin Eisenmann, Norbert Lumbe, Ute Seifried, 
Hans Paul Lichtwald, Ernst Landolt und Christian Link. swb-Bild: gü

 Gottmadingen (mu). Die Ent-
scheidung war einstimmig: Am 
Dienstag Abend beschloss der 
Gemeinderat als möglichen 
Standort für einen Neubau des 
Eichendorff-Schulverbundes 
das Gelände beim evangeli-
schen Kindergarten auf dem 
Gewann »Nasse Äcker« am Na-
menlosen Weg. Nach verschie-
denen Bewertungskriterien 
schnitt dieser Standort am bes-
ten ab. Offen ist aber nach wie 
vor, ob neu gebaut oder der be-
stehende Komplex saniert wird. 

Wenn Neubau, 
dann beim Kiga

Hilzingen (swb). Ein 18 und
ein 19 Jahre alter Heranwach-
sender haben eingeräumt, Ver-
suche mit selbstgebastelten
Molotowcockails im Raum Hil-
zingen durchgeführt zu haben.
Am Dienstag meldete sich der
18-Jährige bei Bürgermeister
Metzler und gab zu, sich mit 
dem 19-Jährigen einen »dum-
men Scherz« geleistet zu haben.
Beide Männer gaben sich reu-
mütig und müssen sich nun
wegen Vergehens gegen das
Waffengesetz verantworten.

Molotow-Täter
melden sich

Ein anderes 
Bild bekommen
Das war schon ein Ansturm: 
über 1.000 Besucher im Ra-
dolfzeller Milchwerk, an die 
500 mussten wieder heimge-
schickt werden, weil die Halle 
voll war. 250 Personen mach-
ten vor der Halle ihre andere 
Meinung deutlich. Auch wenn 
es sich erst mal um Wahlkampf 
drehte: Klar war, dass es fast 
allen Besuchern darum ging, 
die Haltung der Kanzlerin zum 
aktuellen Flüchtlingsproblem 
von ihr selbst zu hören. Und 
das war gut so: denn das konn-
te Angela Merkel nachvoll-
ziehbar erklären. Mehr dazu 
auf Seite 11. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

DARÜBER WIRD
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 Singen (swb). Vergangenen 
Samstag fand in Esslingen die 
Qualifikation für die baden-
württembergische Meister-
schaft der Radball-Junioren 
statt. Im ersten Vorrundenspiel 
gegen die kampfstarke Oberli-
ga-Mannschaft Wendlingen 
ging die Singener INPOTRON-
Mannschaft mit Respekt zur 
Sache und konnte mit einem 
3:2-Sieg die ersten 3 Punkte 
einfahren. Das zweite Spiel ge-
gen die SG Lauterbach/Offen-
burg wurde zunächst mit einem 
3:0-Vorsprung belohnt. Dann 
allerdings verzwickten sie sich 
in zu viele Fehler, was die Geg-
ner zu einem 3:4 wendeten.
Letzter Gegner in der Vorrunde 
war Nellingen. Beuscher/Burg-
hardt fuhren nun zur Höchst-
form auf und wurden mit ei-
nem 7:3-Sieg belohnt.
Die Singener Radballer gingen 
als Gruppenerster in die Final-
spiele. Dort gleich auf den ak-
tuellen Verbandsliga-Meister 
Esslingen. Lukas Beuscher zeig-
te sein ganzes Können und be-

strafte jeden Fehler der Esslin-
ger mit einem Gegentor. Fabian 
Burghardt hielt derweil sein Tor 
sauber und somit brachten die 
beiden mit 3:1 einen weiteren 
Sieg auf das Singener Konto.
Letzter Gegner im Finale war 
die Junioren-Oberligamann-
schaft Denkendorf 2. Beide 
Mannschaften schenkten sich 
nichts und so endete die Partie 
mit einem gerechten 3:3. Die 
Singener mussten durch einen 
Entscheid vom Kampfgericht 
nun nochmal eine Halbzeit um 
den Finalsieg über sich ergehen 
lassen.
Mit ordentlicher Wut im Bauch 
gingen Beuscher/Burghardt in 
dieses entscheidende Spiel und 
gewannen verdient mit einem 
2:1 auch diese Partie.
Somit darf die INPOTRON-
Mannschaft Singen 1 mit Lukas 
Beuscher und Fabian Burghardt 
nächste Woche zu den Final-
spielen nach Lauffen. Desweite-
ren sind sie für das Viertelfinale 
der deutschen Meisterschaft 
qualifiziert.

Radball-Junioren
bei DM dabei

Singen (swb). Zu der Jahres-
hauptversammlung der Singe-
ner Grünen konnte Vorsitzende 
Karin Leyhe-Schröpfer zahlrei-
che Mitglieder begrüßen. Ein 
Tagesordnungspunkt war unter 
anderem die Vorstellung und 
Diskussion mit der Grünen-
Landtagskandidatin Dorothea 
Wehinger, die den Wahlbezirk 
Singen-Stockach mit großem 
Engagement und Überzeugung 
vertritt.
Der Ortsvorstand bestehend aus 
Karin Leyhe-Schröpfer und Ro-
land Schlatter gaben einen 
Rückblick auf das vergangene 
Jahr und Ausblick auf das Jahr 
2016. 
Sämtliche erfolgreichen Aktio-
nen sollen wiederholt werden. 
»Absolute Priorität jedoch wird 
in den nächsten Wochen die 
tatkräftige Unterstützung der 
Landtagskandidatin Dorothea 
Wehinger sein«, versprach der 
Ortsverband Singen.
 Fraktionsvorsitzender Eberhard 
Röhm unterstrich in seinem 
Vortrag die enorme Wichtigkeit 
von zukünftigen Stadtentwick-
lungsthemen wie ECE, Kunst-

hallenareal und Scheffelareal. 
Aber auch das Thema GVV sei 
immer noch nicht »abgehakt«, 
so Röhm. 
Bei den anstehenden Neuwah-
len wurde der bisherige Vor-
stand bestätigt. Vorsitzende 
bleibt Karin Leyhe-Schröpfer, 
Roland Schlatter ist als Stell-
vertreter bestätigt. Neu dabei 
ist Stephanie Esch. Kassiererin 
bleibt Renate Weißhaar.

Wahl steht für 
Grüne im Fokus

Stephanie Esch, Landtagskan-
didatin B90/GRÜNE Dorothea 
Wehinger, Roland Schlatter und 
Karin Leyhe-Schröpfer.

 swb-Bild: Grüne

Singen (swb). Mit dem Thema 
Automobile findet ab Donners-
tag, 18. Februar bis 8. März im 
TOYOTA-Autohaus Bach, Sin-
gen vom Briefmarken- und 
Münzensammierverein Sin-
gen(Hohentwiel) eine Ausstel-
lung statt. Infos unter www.
briefmarkenverein-singen.de
 

Briefmarken im 
Autohaus Bach

 Rielasingen-Worblingen 
(swb). Zu drei Infoabenden mit 
Schulführung wird an der Ten-
Brink-Schule eingeladen. Sie 
finden statt am Donnerstag, 25. 
Februar, Mittwoch, 2. März und 
Montag, 14. März, jeweils um 
18 Uhr. Die Veranstaltung dau-
ert jeweils zirka 90 Minuten. 
Eltern können gerne ihr Kind 
(4. Klasse) mitbringen.
 Um vorherige Anmeldung wird 
unter 07731/924730 gebeten.

Infotage mit
Schulführung

Singen (swb). Der Freundes-
kreis Kobeljaki sammelt aktuell 
Kleidung, Kindersachen und 
Dinge, die alten Menschen im 
Alltag helfen, wie etwa Nähma-
schinen, Gehhilfen oder Rolla-
toren. Zudem möchte der 
Freundeskreis dem Kranken-
haus in Kobeljaki und beson-

ders den Dörfern im Gebiet hel-
fen. Jeden Samstag können Sa-
chen in Singen von 11 bis 13 
Uhr im alten Zollgebäude an 
der Bahnhofstraße 25 (Eingang 
hinten) abgegeben werden. 
Gerne kann auch eine Abho-
lung organisiert werden unter 
07731 23412.

Spenden für Ukraine
Freundeskreis Kobeljaki aktiv

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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AKTION   AKTION 

Iberico
Schweinekotelett

saftig, vom
Pata Negra Schwein

100 g € 2,19

immer beliebter
Schweinehals

zart - marmoriert - saftig

100 g € 0,99

Fit in der Fastenzeit
Putenschnitzel

oder
Putenmedaillons
100 g € 1,19

sauer macht lustig

Schwartenmagen
natürlich hausgemacht

100 g € 0,89

aus unserem Tannenrauch

Lachsschinken
mager und eiweißreich

100 g € 1,69

Speck geht immer

Vesperspeck
aus dem Tannenrauch,

am Stück

100 g € 1,09
den mögen alle

Bauernschinken
mild geräuchert

100 g nur € 1,79

AKTION   AKTION   AKTION 

Nürnbergerle
zart würzig

100 g € 1,19

natürlich hausgemacht

Kartoffelsalat
täglich frisch

100 g € 0,69

Frisches Wildschwein aus dem Hegau!

Fix und fertig im Portionsdarm: Gulaschsuppe - oder im Glas: Linsen, saure Kutteln und Nierle!

www.aktivoptik.de

39,90 €*

119,90 €*

Komplette Einstärken-Brille

Komplette Gleitsicht-Brille
NORMALER SEH BEREICH

HARTSCHICHTSUPERENTSPIEGELUNG

HARTSCHICHT

SUPERENTSPIEGELUNG

NUR JETZT

NUR JETZT

statt 69,90 €

statt 159,90 €

D�  � t 
� r 
K� ll � !

  * Abbildung beispielhaft. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionsangeboten und 
Gutscheinen. Eine Fassung aus unserer 19,90 €-Eigenkollektion inklusive 
ECO-Kunststoffgläser, 1.5, gehärtet, superentspiegelt; Einstärken: ± 6 dpt., + 2 cyl.; 
Gleitsicht: ± 6 dpt., + 4 cyl. 

HARTSCHICHT 

UND SUPER-

ENTSPIEGELUNG 

FÜR SIE 

INKLUSIVE!

aktivoptik Marc Hoffmann GmbH   Im Real  Georg-Fischer-Str. 15   
78224 Singen    07731.8 35 04 15

Wenn‘s einfach gut werden muss.

Steißlingen - 07738 5090

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Fleischwurst
im Ring oder geschnitten für Wurstsalat
100 g                                                       0,82
Hohentwieler Kaminwurzen
nach österreichischer Art hergestellt –
mit oder ohne Paprika
100 g                                                       1,39
Hohentwieler Lammsalami
aus 120% Lammfleisch –
mit Rosmarin verfeinert
100 g                                                       1,69
Vorderschinken
der magere Schinken / ideal auch
zum Kochen geeignet
100 g                                                       0,95

Schweinefilet
entsehnt / auch als Filetspieß

100 g                                                       1,55
Schälripple
frisch oder geräuchert

100 g                                                       0,44
Spanferkel
Bauch 6,90 € – Hals und Schulter 8,90 € –

Keule 9,80 € – Rücken 10,80 €

1 kg                                                                       

Kalbsschulter
saftiger und magerer Kalbsbraten

100 g                                                       1,68

ECE – Zukunft für Singen(Hohentwiel)
Die Investition in die Zukunft der

Stadt Singen.

– Damit Singen attraktiv und wettbe-
werbsfähig bleibt.
– Damit die innerstädtischen Arbeits-
plätze in Handel und Dienstleistung
gesichert und neue Arbeitsplätze ge-
schaffen werden.
– Damit die Innenstadt das urbane Zen-
trum der Stadt bleibt.
– Damit die ganze Stadt als attraktives
Zentrum des westlichen Bodenseerau-
mes gesichert und weiter aufgewertet
wird.
– Damit die Stadt eine Alternative zum
Onlinehandel bieten kann.
Seit über 20 Jahren sind keine nennenswerten privaten Neuinvestitionen  in der Sin-
gener Innenstadt erfolgt! Während in den Innenstädten von Konstanz und Radolfzell
viele Millionen investiert wurden und werden, ruht sich Singen auf dem Status Quo
aus. Mit dem ECE würde die gesamte Singener Innenstadt als attraktives Wohn-,
Dienstleistungs- und Handelszentrum aufgewertet und gesichert. Die Investition hätte
positive Auswirkungen auf das gesamte innerstädtische Leben. Vor allem die Gastro-
nomie würde von dem neuen Umfeld profitieren. Wir sind sicher, dass, wie bei der
Landesgartenschau, der Bau des ECE viele weitere private und öffentliche Investitionen
auslösen wird. 
ECE investiert in Singen über 120 Mio. €uro. Das Risiko trägt ECE ganz allein.
Das ECE ist wichtig für die Zukunft der gesamten Stadt. Unterstützen Sie die Investition
in die Zukunft der Stadt mit Ihrer Unterschrift unter ece-future-singen@t-online.de.
Weitere Informationen geben Ihnen gerne: Rolf Erdmenger 0171/5259027, Johannes
Danassis 0176/22698914, Matthias Diehr 0157/38420696.

Arnold Karl-Heinz, Assmann Andreas, Assmann Felix, Auer Pascal, Babeck Rudolf, Bach
Christoph, Bach Klaus, Bache Elke, Bachert Nico, Badmann Matthias, Bangert Daniel,
Bauer Franz, Bauer Kathrin, Berchtold Werner, Binder Christian, Blum Nora, Blum Tho-
mas, Böhringer Andreas, Bohnenstengel Martina, Bold Peter, Carl Nicole, Catendiano
Carmen, Catendiano Eulogia, Conrad Karin, Cron Roland, Danassis Basil, Danassis Jo-
hannes, Danassis Sabine, Debus Eva-Maria, Detter-Werner Andrea, Deusch Jennifer,
Di Fillipo Petra, Diehr Matthias, Dold Michael, Dorrmann Ralf, Dowideit Jürgen, Drobe
Christian, Ellenberger Lars, Emminger Gustav, Engesser Manfred, Erdmenger Rita, Erd-
menger Rolf, Fels Benjamin, Fischer Erhard, Fischer Lothar, Fischer Sarah, Fned Jas-
min, Fraas Matthias, Friedl Milina, Fuhrmann Stefan, Gaißer Hans, Garja Afrim , Geggus
Andrea, Gerdt Stefanie, Geßler Andrea, Gohl Alexa, Golletz Dirk, Gommes Marco, Gom-
mes Sandra, Graf Oliver, Greinke Alex, Greinke Ekkard, Gruber Ulrike, Guter Andreas,
Guthoff Marianne, Hafner Joachim, Hahnloser Johann, Hartmann Manfred, Havva Ersoy,
Heck Barbara, Heim Thomas, Heim Waltraud, Heinicke Bianka, Henry Alexis, Herm
Klaus, Hermann Hans-Peter, Hertenstein Klaus, Hertrich Thomas(St.Ber.), Heyder Chris-
topher, Hikmet Toptik, Hofmann Heiko, Hofmann Karin, Hügle Klaus, Hußlein Raimund,
Isak Jürgen, Isak Waltraud, Jäckle-Helge Manfred, Jäckle Silvia, Kalkan Harun, Kalkan
Murat, Kerber Berd, Kerber Chiara, Kerber Elisabeth, Kerber Monja, Kern Erik, Kern
Matthias, Kerner Melanie, Kessinger Sem, Kirsch Klaus, Kisaoglu Esat, Knaupp Jasmin,
Koren Sabrina, Kormaz Cuma, Kornmayer Gabi, Kramer Michael, Kranz Manfred, Kumar
Dipuk, Künstner Heinz, Künstner Herta, Kurze Brigitte, Kurze Fritz, Lehmann Alena,
Locke Joachim, Maiolo Laura, Marxer Bernd, Mattes Frank, Mattes Pirmin, Mayer Ga-
briele,Mayer Manfred, Melo Renato, Menvela Rudolph, Merke Karin, Mohr Michael,
Mühlbauer Jürgen, Müller Bärbel,Müller Katja, Münch Christoph, Neidhardt Stefanie,
Novatius Dirk, Nüsse Nina, Oehle Dirk, Plumari Corinna, Prenzel Stefan, Quagliariello
Karin, Rädle Hans-Peter, Rädle Maria, Rajrin Sing, Rauer Helga,Rauh Helmut, Raxepaj
Vanessa, Renner Wolfgang, Riede Marion, Rimmele Manfred, Ritter Andrea, Rocco Fran-
cesco, Röseler Walter, Russo Vincenca, Scheu Heiko, Schäfle Heike, Schlusemann
Tanja, Schnöpst Doris, Schreiber Richard, Robert Schreiber, Schroeck Steffen, Schuh-
werk Gerhard, Seidel Christian, Seitz Willi, Semsi Lucas, Seßler Alex, Siener Gerhard,
Simon Uwe, Sinson Dieter, Söcket Peter, Sohns Petra, Sousa Melanie, Speichinger
Klaus, Speichinger Pia, Speisebecher Elisabeth, Sprung Henry, Staar Arnold, Stark Ralf,
Stehle Nicole, Steinmann Christoph, Stocker Karl-Heinz, Stoll Joachim, Stowasser Ing-
rid, Stroppa Hans-Peter, Stroppa Reiner, Teschner Hans, Togni Claudio, Togni Stefano,
Trapp Christine, Trefzger Nicole, Treuter Sandra, Viktsrik Ivan,Vitacca Francesco, Vitacca
Laura, Vitacca Lydia, Voigtmann Gertraud, Wagenblast Heike, Wanoth Helmut, Wengert
Georg, Wengert Patrick, Wentzel Klaus, Wentzel Lutz, Wenzel Carina, Wenzler Nadine,
Wichtrey Franziska, Wittenmeier Thomas,  Witzke Christine, Wöhrstein Reiner, Wolf
Steffen, Wolter Robin, Wurm Philipp, Zeiger-Radtke Andrea, Zimmermann Bernd.

Sie unterstützen das ECE, im Bild von links:
Lars Ellenberger, Matthias Diehr, Johannes
Danassis und Rolf Erdmenger.swb-Bild: rab



 Konstanz / Gottmadingen 
(mu/swb). Das Thema »Flücht-
lingsunterbringung« sorgt in 
Gottmadingen seit vergangener 
Woche für noch mehr Ge-
sprächsstoff als bisher. Am 
Aschermittwoch wurde be-
kannt, dass der Landkreis Kon-
stanz für die Unterbringung 
von Asylbewerbern im Indus-
triepark 210 in Gottmadingen 
ein Büro- und Verwaltungsge-
bäude angemietet hat. Dieses 
bietet mit einer Gesamtfläche 
von 6.336 Quadratmetern Platz 
für insgesamt 435 Asylsuchen-
de. Nach Abschluss der erfor-
derlichen Umbauarbeiten solle 
die Unterkunft voraussichtlich 
zum Jahresende 2016 zur Ver-
fügung stehen. 
Einen Tag später, um Punkt 12 
Uhr mittags, wurde mit dem of-
fiziellen Spatenstich der Start-
schuss für den Neubau für eine 
Flüchtlings-
unterkunft in 
Folgeunter-
bringung im 
Kornblumen-
weg gege-
ben. Bis Ende 
des Jahres 
soll das 
Wohnhaus mit sechs Wohnun-
gen à hundert Quadratmetern 
fertiggestellt sein. Die Pläne 
stammen aus der Feder des 
Bauamts, Angebote von vier 
Generalunternehmer für den 
schlüsselfertigen Bau liegen be-
reits vor, und die ersten Tief-

bauarbeiten sind schon getä-
tigt, erklärte Bürgermeister Dr. 
Michael Klinger vor Ort. Das 
dreigeschossige Wohnhaus 
liegt schräg hinter der Gold-

bühlhalle 
und grenzt 
an bestehen-
de Wohnbe-
bauung an. 
Maximal 60 
Flüchtlinge 
können dort 
unterge-

bracht werden. Eine Option be-
steht nebenan für einen weite-
ren Neubau. Langfristig werde 
damit Wohnraum für die Zu-
kunft geschaffen, erklärte Flo-
rian Steinbrenner vom Bauamt. 
Die Kosten für den Neubau be-
laufen sich auf rund 1,4 Millio-

nen Euro, einkalkuliert ist ein 
Zuschuss über 308.000 Euro. 
Der Rest kann über einen Kredit 
von einer Million Euro finan-
ziert werden, der über zehn 
Jahre für null Prozent Zinsen 
aufgenommen wurde und im 
Haushalt für diesen Zweck ein-
gestellt ist. 
Parallel zum Bau des Wohn-
hauses richtet der Landkreis die 
neue Gemeinschaftsunterkunft 
in dem Büro- und Verwal-
tungsgebäude ein. Der Land-
kreis stellt auch das notwendi-
ge Personal zum Betrieb der 
Unterkunft. Betreut werden die 
Asylsuchenden von einer 
Heimleitung, Verwaltungskräf-
ten, zwei Sozialarbeitern und 
einem Hausmeister. Mit dieser 
neuen Gemeinschaftsunter-

kunft des Landkreises werden 
nun auch in Gottmadingen 
Asylsuchende aufgenommen, 
die direkt aus den Landeserst-
aufnahmestellen in Baden-
Württemberg kommen. Bisher 
waren in der Gemeinde nur 79 
Personen in der Anschlussun-
terbringung untergebracht. Bei 
einem Zugang von 800.000 
Asylsuchenden deutschland-
weit in 2016 wäre die Gemein-
de Gottmadingen verpflichtet, 
entsprechend ihrer Quote bis 
zum Ende dieses Jahres 223 
Asylsuchende aufzunehmen, 
gab der Landrat bekannt. »Die 
Zahlen der Flüchtlingszuwei-
sungen in den Landkreis Kon-
stanz sind unvermindert hoch. 
Daher bin ich froh, dass wir in 
Gottmadingen eine feste Unter-
kunft einrichten können und 
dadurch die Belegung weiterer 
Sporthallen verhindern konn-
ten«, betont Hämmerle. Gott-
madingens Bürgermeister Dr. 
Michael Klinger äußerte sich 
wie folgt: »Ich bin mir bewusst, 
dass eine Unterkunft in dieser 
Größenordnung eine Heraus-
forderung darstellt, die wir ge-
meinsam anpacken müssen. Bei 
mehreren tausend Flüchtlingen 
im ganzen Kreis werden solche 
Unterkünfte über kurz oder 
lang zum Bild unserer Orte ge-
hören. Dankbar bin ich für das 
großartige Engagement der Eh-
renamtlichen in Gottmadingen, 
insbesondere der Bürgerhilfe in 
Gottmadingen – BiG«.

REGION HEGAU

Mit einem Augenzwinkern
Manfred Müller-Harter lässt in Engen tief blicken
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Gottmadingen (swb). Sanie-
rung oder Neubau, das ist die 
zentrale Frage in der baulichen 
Weiterentwicklung des Eichen-
dorff-Schulzentrums. Damit 
sich alle Bürger ein Bild vom 
Zustand des Gebäudes, insbe-
sondere von den derzeitigen 
Mängeln, machen können, bie-
tet die Gemeinde am Donners-
tag, 18. Februar, 18 Uhr, ein 
Dorfgespräch vor Ort an. »Bei 
einem Rundgang durch die Ge-
bäude, gemeinsam mit dem 
Bauamt und dem Schullei-
tungsteam, werden wir deutlich 
machen, wo es angefangen 
vom Brandschutz über die 
Fluchtwege bis hin zu den In-
stallationen und dem undichten 
Dach klemmt«, so Bürgermeis-
ter Michael Klinger. Am Ende 
besteht auch die Möglichkeit, 
andere Themen direkt mit dem 
Bürgermeister oder der Verwal-
tung zu besprechen.

Um die Leistungen ihrer 
Sportler zu würdigen, laden 
die Stadt Engen und der 
Sportausschuss die Sportler, 
deren Trainer und Angehörige 
sowie alle Interessierten auf 
Freitag, 26. Februar, 19 Uhr, 
zur Sportlerehrung in die neue 
Stadthalle ein. 92 Sportler 
werden dann in den unter-
schiedlichsten Sportarten wie 
beispielsweise Leichtathletik, 
Fußball, Tischtennis, Golf, 
Motorsport, Handball und 
Sportschießen ausgezeichnet. 
In diesem Jahr neu dabei sind 
sportliche Erfolge beim Tan-
zen und Reiten. Der ehemalige 
Spitzensportler Matthias Berg 
(Bild) wird im Rahmen der 
Sportlerehrung über seine ein-
zigartige Lebensgeschichte 
und Karriere berichten. 

Schüler vom Gymnasium En-
gen werden die Ehrung in die-
sem Jahr musikalisch umrah-
men. Außerdem erwartet die 
Besucher eine Vorführung 
vom Circus Casanietto unter 
der Leitung von Christiane 
Schlenker.

Dorfgespräch im 
Schulzentrum

Mehr Wohnraum für Asylsuchende
Gemeinschaftsunterkunft im Industriepark und Spatenstich für Wohnhaus

Gottmadingen (swb). Am 
Donnerstag, 25. Februar, findet 
um 19.30 Uhr in der Fahrkanti-
ne in Gottmadingen eine ge-
meinsame Bürgerinformation 
des Landkreises und der Ge-
meinde Gottmadingen zu der 
geplanten Unterbringung für 
Asylbewerber im Industriepark 
statt. Hierzu sind alle Interes-
sierten herzlich eingeladen.

Bürgerinfos über 
neue Unterkunft

SPORTLICH

Spatenstich für den Neubau im Kornblumenweg, der als Folgeun-
terbringung von Flüchtlingen genutzt werden soll. Im Bild von 
links: Florian Steinbrenner und Alexander Kopp vom Bauamt so-
wie Bürgermeister Michael Klinger. swb-Bild: mu

 Engen (mu). Er ist neugierig 
und experimentierfreudig. Er 
hinterfragt und reflektiert. Er 
ist offen für Neues und stellt 
Bestehendes in Frage - Manfred 
Müller-Harter hat sichtlich 
Freude an der Betrachtung der 
Welt in ihrer Einzigartigkeit 
trotz all ihrer Widrigkeiten. Er 
scheut nicht die Auseinander-
setzung mit unbequemen The-

men, greift sie auf und ver-
merkt sie zu gerne mit einem 
ironischen Augenzwinkern. 
Bloß nicht zu ernst nehmen, all 
diese scheinbar wichtigen Din-
ge, die je nach Betrachtungs-
weise schnell von der Bedeu-
tungslosigkeit verschlungen 
werden. 
Mit seiner Ausstellung mit dem 
etwas sperrigen Titel »Allegori-
sche Landschaften und kleine 

Geschichten von fast allem« im 
Engener Museum und Galerie 
zeigt der 66-jährige Künstler 
und Pädagoge ein sehr persön-
liches Kaleidoskop seines 
Schaffens der letzten 40 Jahre. 
Besonders die 120 Miniaturen 
»von fast allem« spiegeln einem 
Tagebuch ähnlich Müller-Har-
ters Sicht der Dinge. Sie verbin-
den Wort und Bild, erzählen 

kleine Geschichten, lassen Ver-
gangenes aufblühen und Ver-
borgenes erkennen. Oft sind es 
Gedichte, Liedtexte oder Hai-
kus, die traditionellen japani-
schen Gedichte, die für den 
Künstler eine Stimmung erzeu-
gen, die er in den kleinformati-
gen Bildern wieder findet. In 
ihnen ist vieles verpackt, was 
Manfred Müller-Harter auf sei-
nen Reisen und verschiedenen 

Lebensstationen erfahren und 
erlebt, genossen und durchlit-
ten hat. »In meinen Geschich-
ten geht es mehr um das Finden 
als das Erfinden der Welt«, er-
klärt Manfred Müller-Harter. 
Und dies ist für ihn oft »ein 
Wechselspiel von Kopf und 
Bauch«. Und eine sehr persönli-
che Zeitreise durch 40 Jahre. 
Der Kulturwissenschaftler stu-
dierte in Tübingen und lebt seit 
2002 wieder in Engen. Davor 
arbeitete er in Kolumbien und 
Argentinien. Entdeckte dort 
Land und Leute und ließ all 
diese Erfahrungen in seine 
Werke einfließen. Auch in fass-
barer Form. Mit Rohstoffen und 
Materialien aus jenen Ländern. 
Diese Materialarbeiten gestal-
ten den zweiten Teil seiner 
Ausstellung »Allegorische 
Landschaften«. Die stimmige 
Verbindung von Material und 
Gedanken faszinieren den 
Künstler. Da wird mit schwerer 
brauner brasilianischer Erde die 
Hoffnungslosigkeit der Gold-
gräber in Brasilien dargestellt. 
Oder die Unterschiedlichkeit 
von Kulturen und Religionen 
mit ähnlichen Szenen über-
wunden. 
Die Ausstellung »Allegorische 
Landschaften und kleine Ge-
schichten von fast allem« ist 
noch bis 6. März im Städti-
schen Museum Engen + Galerie 
zu sehen. Infos unter www.en
gen.de.

Manfred Müller-Harter vor seinen Miniaturen »von fast allem«, ei-
ner sehr persönlichen Zeitreise. swb-Bild: mu
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SWIMMY Engen: Do., 18.2., 
16.30-19.30 Uhr Kegeln in 
Mühlhausen mit anschl. Essen. 
Achtung: verlängerte Gruppen-
stunde! Bitte Turnschuhe mit-
bringen. Zugfahrer/innen stei-
gen in Mühlhausen aus und 
warten, bis sie um 16.34 Uhr 
von einem/r Gruppenleiter/in 
abgeholt werden. 

Wer privat gebracht wird, bitte 
direkt zum Gasthaus Mägde-
berg nach Mühlhausen bringen 
lassen und sich auch dort um 
19.30 Uhr abholen lassen.
»Kino in der Bib« ist am Fr., 
19.2., um 20 Uhr in der Stadt-
bibliothek Engen. Informatio-
nen dazu in der Tagespresse 
und in der Bibliothek.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 20./21.2.2016:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst (Liturgieteam: Pfr. Stahl-
mann/Herr Höhn).
»Büßlingen«: So., 9.15 Uhr 

Gottesdienst (Liturgieteam: Pfr. 
Stahlmann/Herr Höhn).
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 20./21.2.2016:
»Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau«:
»Engen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst. 
»Anselfingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Bargen«: kein Gottesdienst.
»Biesendorf«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.
»Bittelbrunn«: kein Gottes-
dienst.
»Neuhausen«: kein Gottes-
dienst.
»Stetten«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst. 
»Welschingen«: kein Gottes-
dienst.
»Zimmerholz«: kein Gottes-
dienst.
»Aach«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.
 »Ehingen«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.
»Mühlhausen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.

VEREINSNACHRICHTEN

DIE ZEITUNG FÜR     ENGEN, BIESENDORF, NEUHAUSEN, BARGEN, WELSCHINGEN, ANSELFINGEN, BITTELBRUNN, 
ZIMMERHOLZ, STETTEN, TENGEN, WATTERDINGEN, BEUREN A. R., BLUMENFELD, WEIL, BÜSSLINGEN, 
UTTENHOFEN, WIECHS A. R., TALHEIM, KOMMINGEN, AACH, MÜHLHAUSEN-EHINGEN
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ANSELFINGEN
GESANGVEREIN
Seine Jahreshauptversamm-
lung hält der Gesangverein 
»Frohsinn« am Fr., 19.2., um 20 
Uhr im Probelokal im Unterge-
schoss des Kindergartens An-
selfingen ab. Auf der Tagesord-
nung stehen u.a. Ehrungen und 
ein Rückblick auf das vergan-
gene Jahr. Alle Mitglieder, Eh-
renmitglieder sowie Freunde 
und Gönner des Vereins sind 
eingeladen.

ENGEN
AUTOMOBIL-CLUB
Zur Jahreshauptversammlung 
trifft sich der Automobil-Club 
Engen im ADAC am Fr., 19.2., 
um 19.30 Uhr im Gasthaus Bä-
ren in Welschingen.
BÜRGERWEHR
Zur Jahreshauptversammlung 
sind die Bürgerwehrkameraden 
(in Uniform) am Fr., 19.2., um 
19 Uhr ins Feuerwehr-Geräte-
haus Engen eingeladen. Die Ta-
gesordnung sieht Berichte, 
Wahlen, Termine und Verschie-
denes vor. Um vollzählige Teil-
nahme wird gebeten.
DRK
Einen Erste-Hilfe-Kurs für Füh-
rerscheinbewerber der Klassen 

B (B96), BE, AM, A1, A2, A 
(Zweirad, Pkw), L u. T führt das 
DRK Engen am Sa., 20.2., von 
8.30 Uhr bis ca. 16.30 Uhr im 
Rot-Kreuz-Heim in Engen, 
Ludwig-Finckh-Str. 2 durch. 
Anmeldung bis Do., 18.2., un-
ter Tel. 07732/9460-0 oder per 
Mail ausbildung@drk-en-
gen.de; bitte Geburtsdatum und 
Telefonnummer angeben.

HEGAUER FV
Das Werner-Buhl-Turnier für 
D-Junioren wird am Sa., 20.2., 
ab 10 Uhr  und das Turnier für 
E-Junioren am So., 21.2., ab 10 
Uhr in der Sporthalle Engen 
ausgetragen. Das Werner-Buhl-
Turnier für F-Junioren findet 
am Sa., 27.2., ab 10 Uhr und 
das Turnier für G-Junioren am 
So., 28.2., ab 10 Uhr ebenfalls 
in der Sporthalle Engen statt.
SCHWARZWALDVEREIN
Seinen Jahresrückblick mit 
Diavortrag hält der Schwarz-
waldverein Engen am So., 
21.2., 17 Uhr, Sudhaus Engen.

NEUHAUSEN
KINDERCHOR
Zum Kindermusical »Blauland« 
lädt der Kinderchor Neuhausen 
am So., 21.2., um 17 Uhr ins 
Bürgerhaus Neuhausen ein.

SINGEN
KRANKENHAUS-
FÖRDERVEREIN
Zur Mitgliederversammlung 
lädt der Krankenhaus-Förder-
verein Singen am Do., 25.2., 
um 19 Uhr ins Kunstmuseum 
Singen, Ekkehardstr. 10 ein. Ta-
gesordnungspunkte sind neben 
den Berichten u.a. Haushalts-
plan 2016, Vortrag von Dr. An-
dreas Dietz über das Medien-
konzept, Vortrag von Dr. Stefan 
Asbach über Herzrhythmusstö-
rungen und Museumsleiter 
Christoph Bauer gibt Einblicke 
ins Kunstmuseum Singen. An-

träge zur Versammlung sind 
spätestens 8 Tage vorher an die 
1. Vorsitzende, Petra Martin-
Schweizer, zu richten. Gäste 
sind zur Mitgliederversamm-
lung willkommen.

STOCKACH
LANDFRAUEN
Traditionelles Backen mit dem 
Chef der Blattert-Mühle ist 
Thema einer Veranstaltung der 
Landfrauen, die am Mi., 24.2., 
um 19.30 Uhr in der ZG Raiff-
eisen Stockach, Meßkircher Str. 
1 in Stockach stattfindet. Der 
Kurs vermittelt Kenntnisse zur 
Herstellung von Backwaren 
und Tipps und Tricks zu deren 
Gelingen. Referent: Blattert 
Mühle, Wellendingen, www.
blattert-muehle.de. Anmeldung 
bei Andrea Lang, Tel. 
07733/8571.
Zum Tagesseminar »Allrounde-
rin LandFrau - bis an die Gren-
zen der Belastbarkeit?!« laden 
die Landfrauen Stockach-En-

gen am Sa., 9.4., nach Orsin-
gen-Nenzingen ein. Die Teil-
nehmerinnen werden dafür 
sensibilisert, Anzeichen einer 
Überbelastung, Depression oder 
eines Burnouts zu erkennen. 
Sie erhalten Hilfestellung, wie 
sie vorbeugend aktiv werden 
und helfen können und wo es 
professionelle Unterstützung 
gibt. Anmeldung bis 11.3. unter 
0761/27133-500 oder landfrau-
enverband@lfvs.de.

TENGEN
DRK
Ein Blutspendetermin findet 
am Di., 23.2., von 15.30-19.30 
Uhr in der Randenhalle, 
Schulstr. 13 in Tengen statt.

WELSCHINGEN
MUSIKVEREIN
Seine Jahreshauptversamm-
lung hält der Musikverein Wel-
schingen am Do., 18.2., um 20 
Uhr im Gasthaus Bären ab.

KURZ & BÜNDIG

Anselfingen (swb). Mit »Narri-
Narro« und einer launigen Rede 
begrüßte der Präsident der Ha-
senbühler, Torsten I., das närri-
sche Publikum im vollbesetzten 
Bürgerhaus unter dem Motto 
»Hinterm Ofe hock i, aber a de 
Fasnet rock i«. 
Hans-Jörg Maier von der Nar-
renvereinigung Hegau-Boden-
see ehrte dann für 15 Jahre ak-
tive Fasnet Sonja und Karl-
Heinz Engesser, Roland Diet- 
rich, Tanja Klöpfer und Elke 
Geitner mit dem silbernen Ver-
dienstorden. Für 30 Jahre Nar-
retei erhielt Bärbel Hensler die 
silberne Ehrennadel der Verei-
nigung. Zudem wurde Klaus 
Seidler nach 25 Jahren Aktivi-
tät zum Ehrennarr ernannt, da-
rüber hinaus erhielt er den Ha-
senbühlorden in Gold. Mit dem 
Spiel »Schlag den Zimmer-
mann« forderten die Zimmer-
männer mit allerhand schwieri-
gen Disziplinen prominente 
Dorfgäste heraus, die jedoch – 
welch Wunder – alle chancen-
los von dannen ziehen muss-
ten. Mit Old Rolling Bones be-
wiesen die Elfer urkomisch, 
dass man auch im höchsten Al-
ter noch tanzen und rocken 

kann. Danach besangen die 
vier Willigen ihre bitteren Er-
fahrungen und amourösen Ak-
tivitäten, die sie auf der ver-
zweifelten Suche nach einem 
Mann machen mussten. Die 
Crazy Girls zeigten als Hasen in 
Petticoats einen fetzigen Tanz, 
der das Publikum mitriss. Zwi-
schen den Programmpunkten 
verarzteten Klaus Seidler und 
Elke Geitner als Mitarbeiter des 
Roten Kreuzes höchst fachkun-
dig und zum Vergnügen des 
Publikums so manchen Zu-
schauer. In der Pause und zwi-
schen den einzelnen Punkten 
unterhielt der Musikverein An-
selfingen unter Leitung von 

Anja Futterer mit Schunkelrun-
den und Fastnachtsliedern. 
»Am Kuchitisch« lösten dann 
Klaus Seidler und Elke Geitner 
Lachsalven mit ihrer Schilde-
rung aus, wie sich eine Ehe ent-
wickeln kann, als er damals ei-
gentlich nur einem Taxi pfeifen 
wollte, sie sich auserwählt fühl-
te und er ihr dann versehent-
lich beim Zeitung lesen einen 
Heiratsantrag gemacht hat. In 
bizarren Kostümen trieben die 
Hasenbühlerinnen beim Tanz 

»Monsterparty« wild und unge-
heuerlich ihr Unwesen. Beim 
Dorftratsch hatten die drei »La 
Laas« offensichtlich größte Ge-
nugtuung dabei, verschwiegene 
Vorkommnisse und Peinlichkei-
ten unter das Volk zu bringen. 
Zum Schluss stellten die »takt-
losen Spacken« als neonbe-
leuchtete Strichmännchen mit 
ihrem rhythmischen und akku-
rat aufeinander abgestimmten 
Tanz klar, dass sie alles andere 
als taktlos sind.

Lachsalven und Amouröses
Bunter Abend der Hasenbühler in Anselfingen

Die wilde Monster-Party der Hasenbühlerinnen. swb-Bild: Verein

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierrettung: 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

AACH
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0

Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40
TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

20./21.02.2016:
Dr. H. Oberwittler, Tel. 07738/327

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Zwischen den Wegen 36 
78239 Rielasingen-Worblingen

Telefon (0 77 31) 5 33 46 
Telefax (0 77 31) 2 97 91

info@adamczyk-fenster.de
www.adamczyk-fenster.de

Fensterbau
Adamczyk GmbH

Ihr Meisterbetrieb 
seit über 30 Jahren.

Fenster & Türen aus Kunststoff
nach aktuellstem Stand der Technik

und aus eigener Produktion.

Alles aus einer Hand!
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Rielasingen (of). Beim traditio-
nellen Ordensabend der Nar-
renzunft Burg Rosenegg im Ho-
tel Krone gab es nicht nur eine 
recht eigenwillige Version der 
Proben zu Romeo und Julia 
durch die »Wieber« zu erleben, 
der Verein hatte auch viele Or-
den zu vergeben. Deshalb war 
auch eigens Landvogt Herbert 
Schober von der Narrenvereini-
gung Hegau-Bodensee gekom-
men, um verdiente Narren aus-
zuzeichnen. Der Verdienstorden 
in Gold wurde an Thomas Held 
(Webmaster) und Alexandra 
Schoch (Hansele) für 20 aktive 
Jahre verliehen. Die Ehrennadel 
in Silber für 25 Jahre ging an 
Josef Duttle (Elfer) und Ulrike 
Piller (Ratten). Zunftmeister 
Roland Schoch und Ordens-
meister Mario Wölfle konnten 
dabei für 30 Jahre die Ehrenna-
del des Vereins in Gold an Ro-
land Reitze (Gilde) Winfried 
Mock (Gilde), Karin Busshart 
(Ratten), Marita Reitze-Fürst 
(Ratten) und Petra Gierke (Rat-
ten) verleihen.
Die höchste Ehrung des recht 
stimmungsvollen Abends ging 
an Dagmar Wenzler-Beger, die 

immerhin seit 40 Jahren ein 
grundlegender Aktivposten der 
Rattlinger Fasnet ist. 
Sie war Gründungsmitglied der 
Hanselegruppe und viele Jahre 
Hanselemutter, sie übt seit vie-
len Jahren die Gesamtleitung 
der Narrenspiele aus, ist Auto-
rin und Regisseurin des Marti-
nispiels, war 20 Jahre lang als 
die »Cecilie« zusammen mit 

Edith Auer auf der Narrenspie-
le-Bühne und war auch dieses 
Jahr wieder bei der Wieber-
nummer zum Ordensabend ak-
tiv, die es exklusiv nur an die-
sem Abend zu sehen gibt.

Mehr Bilder dazu 
im Internet unter 
bilder.wochen-
blatt.net. 

Blechle für verdiente Rattlinger
Narren ehren Dagmar Wenzler-Beger

Durch die Wiebernummer erhält der Rattlinger Ordensabend seine 
besondere Würze, in diesem Jahr mit einer waghalsigen Probe zu 
»Romeo und Julia«. Im Bild Dagmar Wenzler-Beger, Alexandra 
Schoch, Sandra Gruber, Marita Reitze-Fürst, Karin Busshart, Moni-
ka Mock und Edith Auer. swb-Bild: of

Singen-Hausen (of). Zuweilen 
gibt es ganz unverhoffte närri-
sche Sternstunden. Für eine 
sorgte der Ortsvorsteher des 
Singener Stadtteils Hausen an 
der Aach, Thomas Stocker, mit 
seiner Bütt zum Bunten Abend 
bei der Reblauszunft. 
Denn er schilderte seinen Alb-
traum, dass Gott ihn beauftrag-
te, eine zweite Arche Noah zu 
bauen, da er durch die örtliche 
Tageszeitung ein so schreckli-
ches Bild der Menschheit be-
kommen habe, dass es Zeit für 
einen Neustart sei. Stocker aber 
musste schnell erkennen, dass 
nicht nur das Singener Bau-
rechtsamt ein solches Ansinnen 
trefflich zu verhindern wüsste, 
einschließlich der Singener 
Baumschutzsatzung. Auch eine 
ganze Latte von europäischem 
und nationalem Tierrecht wie 
die Gesetze zum Tiertransport 
ließen den zweiten Noah schier 
verzweifeln. Da ließ es Gott 
selbst sogar wieder aufhören zu 

regnen, weil er erkannt habe, 
dass sich die Menschheit ja oh-
nehin zerstören. 
Insgesamt bekamen die Besu-
cher eine Menge Spaß geliefert. 
Angefangen von Claudia Ehret 
als bewährte Moderatorin, die 
auch in Kittelschürze über die 
ideale Figur philosophierte. 
Willi Gilles trat in seiner Bütt 
als Professor für Kultur und 
Völkerkunde auf, Sabine Heim 
porträtierte hintersinnig »Unser 
Dorf«. 
Tänzerisch war Zumba unter 
der Leitung von Justyna Mie-
lewczyk angesagt, die »Hause-
ner Sängermaidle« wurden be-
geistert für ihre Lieder zu einer 
Zugabe aufgefordert, und ins 
Wasser stürzten sich zum Finale 
die »Haubentaucher von Hau-
sen Beach«. 

Mehr Bilder gibt es 
im Internet unter 
bilder.wochen-
blatt.net. 

Albtraum
 Arche Noah

Die »Hausener Sängermaidle« begeisterten zum Reblaus-Narren-
spiegel mit Akkordeonbegleitung und Songs über das zuweilen pre-
käre Zwischenmenschliche. swb-Bild: of

Singen (swb). Unternehmen 
setzen auf das betriebliche Ge-
sundheitsmanagement, indem 
sie ihre Präventionsmaßnah-
men sukzessive ausbauen, indi-
vidualisieren, stetig professio-
nalisieren und ihre Belegschaft 
sensibilisieren. Denn: Gesunde 
und motivierte Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter sind die 
wichtigste Ressource in Unter-
nehmen.
Die dreiteilige Veranstaltungs-
reihe »Betriebliche Gesund-
heitsprävention 2016« von Sin-
gen Aktiv richtet sich an Ge-
schäftsführer, Personalleiter 
und Personalverantwortliche, 
betriebsärztliche Vertreter, Ver-
antwortliche für Arbeitssicher-
heit und Gesundheitspräventi-
on, Mitarbeitervertretungen so-
wie alle Beschäftigten. Die Ver-
anstaltungen finden im Con-
stellium Gemeinschaftshaus in 
Singen statt. 
Erste Veranstaltung am Diens-
tag, 23. Februar, von 19 bis 20 
Uhr ist »Lust auf Gesundheit – 
Männergesundheit« mit den 
Fachärzten Franz Hirsche und 
Dr. Wassilos Bendas. 
In ganz Europa sterben Männer 
etwa 6,3 Jahre früher als Frau-
en. Ab dem 45. Lebensjahr ster-
ben 1,5 mal soviel Männer an 
Tumorerkrankungen wie Frau-
en. Auch koronare Herzerkran-
kungen und Übergewicht treten 
bei Männern häufiger auf als 
bei Frauen. Nicht zu vergessen 
die immer wieder auftretende 
Erkrankung der männlichen 
Depression. 
Männer verhalten sich hin-
sichtlich ihrer Vorsorge bisher 
weniger gesundheitsbewusst 
als Frauen und zeigen ein ver-
gleichsweise geringes Interesse. 
Warnsignale werden bei ihnen 
eher verdrängt. 

»Lust auf 
Gesundheit«

Singen (swb). Der Gesamtel-
ternbeirat der Tageseinrichtun-
gen für Kinder in Singen (GEB-
Kita) lädt alle Eltern, Elternver-
treter und Interessierten am 
Donnerstag, 25. Februar, um 20 
Uhr zum Infoabend mit Voll-
versammlung ein. Der Info-
abend findet im Familienhaus 
St. Lucia in der Max-Porzig-
Straße 41 statt. Neben interes-
santen Neuigkeiten aus der Sin-
gener KiTa- und Kindergarten-
szene und Neuwahlen steht 
auch ein Vortrag des Singener 
Integrationsbeauftragten Ste-
fan Schlagowski-Molkenthin 
zur Flüchtlingssituation in Sin-
gener KiTas und Kindergärten 
auf dem Programm. 
»Aktuell sind die Singener Fa-
milien gut mit Kindergarten- 

und Kita-Plätzen versorgt. Al-
lerdings sind viele Eltern be-
sorgt wegen der vielen Flücht-
lingskinder, die nach Singen 
kommen«, berichtet Jan Bött-
cher aus dem Vorstand des GEB 
– das WOCHENBLATT berichte-
te ausführlich in seiner letzten 
Printausgabe.
Zum Infoabend am 25. Februar 
hat der GEB deshalb den Singe-
ner Integrationsbeauftragten 
Stefan Schlagowski-Molkent-
hin eingeladen. Er wird über 
die Aktivitäten der Stadt Sin-
gen berichten und versuchen, 
den Eltern mögliche unbegrün-
dete Ängste und Vorurteile zu 
nehmen.
 Weitere Informationen erhalten 
Interessierte im Internet unter 
www.geb-singen.de. 

Gute Versorgung mit 
Kita-Plätzen

Der Vorstand des GEB (von links): Anke Schlums, Ronald Werner, 
Marika Wartenberg, Jan Böttcher, Markus Worringer, Nadine Mi-
chalski, Lydia Mößner, Melanie Rauber, Ramona Fezer, Svetlana 
Herrmann. swb-Bild: GEB

 Singen-Überlingen (swb). Am 
Samstag, 27. Februar, findet 
von 19 bis 21.30 Uhr der Da-
menbasar (Selbstanbieter) in 
der Riedblickhalle in Singen-
Überlingen am Ried statt.
Tischreservierung für Verkäufer 
ist am Donnerstag, 18. Februar, 
von 18.30 bis 20.30 Uhr unter 
den Telefonnummern 
0173/9959417 oder 
0172/7343797 möglich. Aufbau 
für Verkäufer ist ab 18 Uhr. 
Veranstalter ist die Kinderta-
gesstätte Überlingen am Ried in 
einer Kooperation mit dem El-
ternbeirat. 

Überlinger
Damenbasar

Singen (swb). Die diesjährige 
Aktionswoche für Kinder aus 
Suchtfamilien startet mit einem 
Beteiligungsrekord: 111 Veran-
staltungen und 27 Aktionen in 
68 deutschen Städten machen 
bis zum 20. Februar auf die Si-
tuation der etwa 2,65 Millionen 
betroffenen Kinder in Deutsch-
land aufmerksam. Geboten 
werden Information und Bera-
tung rund um das Thema Sucht 
in der Familie. In Singen wird 
es unter dem Titel »Vergessenen 
Kindern eine Stimme geben« 
am Freitag, 19. Februar, 19 Uhr, 
eine Veranstaltung in der 
Stadtbücherei durch die Fach-
stelle Sucht in Singen geben. 
Mehr unter www.coa-aktions
woche.de. 

Aktionswoche 
zu Suchtfamilien

Volksbank eG | Am Riettor 1 | 78048 Villingen-Schwenningen | Tel. 07721 802-0 | www.voba-sbh.de

Mehr daraus machen...

...mit dem „Voba-SparInvest“!

Die Inhalte dieser Werbung stellen keinen Handlungsbedarf dar und ersetzen nicht die individuelle Anlageberatung durch die Volksbank
eG. Die steuerliche Behandlung ist abhängig von den individuellen Verhältnissen. Alle Angaben beziehen sich auf die zum Zeitpunkt der
Erstellung der Werbung gültige Rechts- und Steuerlage, die sich jederzeit ohne vorherige Ankündigung ändern kann.

Voba-Auszahlplan, 48 Monate,

monatlicher Sparauftrag in ausgewählte Fonds der 
Union Investment

1,25 % p. a.�

�

*

*Angebot gilt nur in Kombination mit einem Voba-Auszahl-
plan und einem Fondssparplan der Union Investment mit
einer Mindestanlagesumme von 4.800,-- EUR  und einem An-
lagezeitraum von  48 Monaten. Maximale Anlagesumme:
240.000,-- EUR. Zinsertrag von 1,25 % p. a. für das verblei-
bende Kapital im Voba-Auszahlplan. Erträge aus dem Fonds-
sparplan sind variabel. Ausführliche Hinweise zu Chancen
und Risiken entnehmen Sie der z. Zt. gültigen Produkt-
information. Diese erhalten Sie bei uns oder direkt bei der
Union Investment Service Bank AG.

*

Kombination aus
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 Thayngen (of). Ein närrisches 
Alleinstellungsmerkmal ist seit 
vielen Jahren die Thaynger 
Fastnacht der Drachä-Brunne-
Chrächzer, die stets nach der 
offiziellen katholischen Saison 
beginnt. 
So konnten die emsigen Mit-
glieder der Guggenmusik in 
diesem Jahr zu ihrem großen 
Umzug ganze 57 Gruppen be-
grüßen, die schon zum Zunft-
meisterempfang mit einem ei-
gens für diesen Anlass kreier-
ten Orden durch Präsidentin 
Janice Preyer und OK-Präsi Lu-
cio Trani dekoriert wurden. Ein 
Wiedersehen gab es mit treuen 
Besuchern wie dem Fanfaren-
zug Salem, der sage und schrei-
be seit 36 Jahren regelmäßiger 
Gast ist.
Trotz der unsicheren Witterung 
waren dieses Jahr auch wieder 
tausende Besucher zum Fest-
umzug gekommen, um die Nar-
retei des bunten und mit reich-
lich Guggenmusiken bestück-
ten wie auch von vielen Hexen-
gruppen bevölkerten Narren-
trosses live zu erleben.
Dabei spielte auch die lokale 
Politik durchaus eine Rolle. »Pi-
lippes Vision« war ein Wagen 
betitelt, der den Traum von Ge-
meindepräsident Philippe 
Brühlmann von einem Erleb-
nispark sogar mit lebenden 
Pfahlbauern auf die Schippe 
nahm und den »Präsi« selbst als 

lebendes Beispiel auf dem Wa-
gen präsentierte. Auf einem an-
deren Wagen erhoben die eis-
zeitlichen Bewohner des Kess-
lerlochs Klage darüber, dass sie 

nun doch wegen eines drohen-
den Schrott-Unternehmens kei-
ne Ruhe mehr finden und ver-
trieben würden. Auch die bis-
her erfolglosen Versuche eines 
Schaufelraddampfers auf dem 
Rhein wurden karikiert. 

Wie die Guggenmusiken hier 
den Ton angeben machte die 
anschließende Party im Re-
ckensaal deutlich, deren Krö-
nung natürlich der Auftritt der 

»Drachä Brunnä Chrächzer« in 
ihrem neuen grünen Outfit war. 

Mehr Bilder dazu 
gibt es unter bil-
der.wochen-
blatt.net

Lebende Pfahlbauern
Thayngen feiert Drachäfasnet

Gemeindepräsident Philippe Bühlmann beim Narrenumzug musste 
selbst herhalten als lebendes Beispiel für einen von ihm visionierten 
Pfahlbauten-Erlebnispark. swb-Bild: of

Büsingen (hz). »Wir hatten eine 
geniale Jubiläumsfasnacht. Wir 
haben vier Tage fröhlich und 
ausgelassen gefeiert«, resümier-
te Zunftmeister Stephan Bur-
meister von der Büsinger Nar-
renzunft Hobelgeiss beim 
Zunftmeister- und Dirigenten-
empfang am Sonntag im 
Zunftfestzelt. Bürgermeister 
Markus Möll, die Landtagsab-
geordneten Hans-Peter Storz, 
(SPD) und Wolfgang Reuther 
(CDU), von der Zunftvereini-
gung Walter Benz, der Ehren-
zunftpräsident Horst Konle und 
Landvogt Herbert Schober 
grüßten mit Narrenreden, Ge-
schenken und einem kräftigen 
»Geisli Määh«. Der Guggen-
sound der »Staaner Schränzer« 
(Stein am Rhein) sorgte für eine 
prächtige Fasnachtsstimmung.
Am letzten Wochenende feierte 
man in der Hochrheingemeinde 
die traditionelle Buurefasnacht. 
Zum närrischen Treiben gehör-
te das vierzigjährige Jubiläum 
der Narrenzunft Hobelgeiss. Die 
Zunftfiguren bestehen aus der 
Hobelgeiss, den Geiselhirten, 
den Geissenfrauen, dem Zunft-
rat und der Narrenpolizei. Be-
reits am Donnerstag erlebte das 
närrische Spektakel einen ers-
ten Höhepunkt. Beim »Narren-
baumstellen« am Rathausplatz 
waren es mehr als 100 Gratu-
lanten. Da wurde gegrillt, zu-
dem gab es Stockbrot und die 
Gailinger Dschungelklöpfer bo-
ten eine 120-minütige Fas-
nachtsperformance. Der närri-
sche Reigen wurde am Freitag 
mit Kappenabenden im Cafe 
Eder und »in der Milchi« fortge-
setzt, und am Samstagmittag 
gab es Kinderfasnacht. Am 
Abend stieg die »Geissenparty« 
mit DJ, Guggenmusik und ei-
nem Showprogramm im Zunft-
zelt. Den krönenden Schluss-

punkt setzte der Jubiläumsum-
zug. Gut 2.200 Hästräger, da-
runter viele einheimische Zünf-
te, Narrenvereinigungen aus 
dem gesamten Schwarzwald, 

dem Stuttgarter Raum, Grup-
pierungen aus der Schweiz, 
Guggenmusik und Schalmeien-
gruppen schlängelten sich ent-
lang der Junkerstrasse. Trotz 
oberlausigem Wetter gratulier-
ten unzählige Geburtstagsgäste 
am Straßenrand. In den sechs 
Besenwirtschaften sowie in bei-

den Narrenzelten wurde auf die 
Buurefasnacht angestoßen. Für 
Bürgermeister Möll war es eine 
attraktive und erfolgreiche Ju-
biläumsfasnacht. Er sagte: »Die 

Büsinger Narren und die Dorf-
bevölkerung haben etwas Tol-
les auf die Beine gestellt.« 

Weitere Impressio-
nen gibt es unter 
bilder.wochen-
blatt.net

»Geisli Määh« zum Jubiläum
Büsinger Narren trotzen dem lausigem Wetter 

Glückwünsche der »Botschafter der Narrenzünfte ohne Gewalt«. Die 
Narrenzunft Schussenteufel aus Meckenbeuren mit ihrem Zunft-
meister Thomas Schröder (re). In der Bildmitte Landvogt Herbert 
Schober, daneben der Präsident der Jubiläumszunft, Stephan Bur-
meister. swb-Bild: hz

Ein Höhepunkt beim Hobelgeiss-Jubiläum: Der bunte Umzug mit 
rund gut 2.200 Hästrägern. swb-Bild: ts

Hegau (swb). Die Modellbahn-
freunde Mühlhausen-Ehingen 
treffen sich am Dienstag, 23. 
Februar, 19.30 Uhr, im TV -Ver-
einsheim »Hüsli« zu ihrer Jah-
reshauptversammlung. 

Rund um 
Modellbahnen

Seit zehn Jahren bringen sie frischen Wind in die Narrenzunft 
Quellwasser: Die Aacher Turmhexen. Sie feierten zusammen mit 
den Aachgeistern und vielen Gästen aus dem ganzen Land das 
runde Jahrzehnt mit einem schaurig-schönen Nachtumzug 
durch die Altstadt und anschließend in ihrem als Hexennest de-
korierten Halle. 

Gut gefüllt war die Biberhalle beim Bunten Abend der Narren-
vereins Biberjohli in Watterdingen. Auch in diesem Jahr schaff-
ten es die Akteure, das Publikum mit ihren Witzen und Sket-
chen bestens zu unterhalten. Durch das Programm führten ge-
konnt drei Jungnarren (Stefanie Risch, Lena Kaiser und Sebasti-
an Gruber). Ihnen gelang es mit Humor und Charme, das Publi-
kum zum Lachen zu bringen, vor allem bei dem Smoothie-Wett-
trinken zwischen Bürgermeister Marian Schreier und Ortsvor-
steher Stefan Armbruster. 

HERZLICH WILLKOMMEN

  BEIM TESTSIEGER!

Vorverkauf zum Anbau, 

Sparen Sie bis zu 350,- €

Gültig für die ersten 

150 75 Anmeldungen.

INJOY Engen
Jahnstr. 47, 78234 Engen

Tel. 077 33/99 69 770
www.injoy-engen.de

– Anzeige  –
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Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Bis vor wenigen Wochen nahm 
er noch am Gemeindeleben in 
Ehingen teil, am 5. Februar ist 
Werner Riede im Alter von 89 
Jahren in einer Klinik in Kon-
stanz verstorben. Werner Riede 
gehörte von 1968 bis ’74 dem 
Gemeinderat an, bekam auf-
grund seiner vielen Verdienste 
1987 die Landesehrennadel 
verliehen und war eine tragen-
de Säule des Ehinger Vereinsle-
bens. Engagiert und voller Ide-
en prägte er nicht nur die Qua-
kenzunft, in die er 1953 eintrat, 
sondern war auch aktives Mit-

glied in der Feuerwehr. Im 
Turnverein Ehingen war er 38 
Jahre lang aktiv und rührig, lei-
tete die Herren-Gymnastik-
gruppe, wurde 1993 deren Ab-
teilungsleiter und im Jahr 2000 
zum Ehrenmitglied des Vereins 
ernannt. Riedes große Leiden-
schaft war der Motorsportclub 
MSC Ehingen, dem er über 
sechs Jahrzehnte angehörte, 25 
davon im Vorstand. Er rief das 
Geschicklichkeitsturnier am 
Pfingstmontag ebenso ins Le-
ben wie das »Spiel ohne Gren-
zen« auf dem Lindenrain. Bis 
zuletzt war Werner Riede als 
Ehrenvorstand sehr interessiert 
am MSC-Geschehen und freute 
sich über dessen positive Wei-
terentwicklung. 
Freunde und Weggefährten 
können von Werner Riede Ab-
schied nehmen beim Ab-
schiedsgebet am Donnerstag, 
18. Februar, um 18.30 Uhr und 
bei der Trauerfeier am Freitag, 
19. Februar, um 14 Uhr, beides 
in der Pfarrkirche St. Stefan in 
Ehingen.

Trauer um 
Werner Riede

Engen (swb). Für seinen nächs-
ten Termin am Donnerstag, 10. 
März, wurde von den Teilneh-
mern des Lesekreises Engen das 
Buch »Wann wird es endlich 
wieder so, wie es nie war« von 
Joachim Meyerhoff ausge-
wählt, ein »Erinnerungsbuch 
der ganz besonderen Art«. 
Dieser urkomische und tieftrau-
rige Roman bietet eine ganz 
außergewöhnliche Leseerfah-
rung, ein »Vaterbuch«, das man 
nicht so schnell vergisst und 
das am 10. März im Schützen-
turm in Engen sicher für eine 
lebhafte Diskussion sorgen 
wird. Neue Teilnehmer sind 
herzlich willkommen. 
Nähere Auskunft wird gerne 
unter manfred@mueller-har-
ter.de erteilt.

Einzigartiges
»Vaterbuch«

Engen (swb). Zur aktuellen 
Ausstellung von Manfred Mül-
ler-Harter, »Allegorische Land-
schaften und kleine Bilder von 
fast allem«, gibt es am Freitag, 
26. Februar, von 18.30 bis 
21.30 Uhr einen Workshop für 
Erwachsene, den Gabriele 
Schlenker im Städtischen Mu-
seum Engen + Galerie anbietet. 
Wegen der großen Nachfrage 
sind nur noch einige wenige 
Plätze frei. Anmeldung im Kul-
turamt unter Telefon 07733/ 
502211 (Marina Durner) oder 
per E-Mail mdurner@engen.de 
empfohlen. Der Workshop the-
matisiert den vielfältigen Um-
gang des Künstlers mit Techni-
ken und Materialien. Verwen-
det werden Tusche, Kohle, Erde 
und Dachpappe. 

Tusche, Kohle 
und Dachpappe

Gottmadingen (swb). Um die 
Weltreligionen Christentum und 
Islam und die Bibel und den Ko-
ran geht es in den Sonntag-
abendgesprächen in der Fasten-
zeit in St. Georg in Gottmadin-
gen, die jeweils um 18 Uhr statt-
finden. 
Am Sonntag, 21. Februar, geht 
es los: Dann referiert Prof. Dr. 
Bernhard Uhde, Universität 
Freiburg, über den »Islam als 
theologische Herausforderung 
des Christentums«. Am Sonntag, 
28. Februar, spricht Pfarrer Dr. 
Thorsten Becker, Lörrach, über 
»Das Christusbild in der Bibel 
und im Koran«. 
Die Gesprächsleitung über-
nimmt Pfarrer Claudius Stoffel 
aus Gailingen.

Weltreligionen 
im Fokus

 Tengen (mu). Seit drei Jahr-
zehnten schwingt er schwung-
voll die Schelle und kündigt da-
mit den närrischen Zug der Ka-
melia an: Josef Münch ist der 
Narrenpolizist des Tengener 
Narrenvereins und das seit 30 
Jahren. Aktiver Narr ist er gar 
schon seit 37 Jahren. »Nehmt 
euch ein Beispiel«, rief Kamelia-
Präsident Michael Grambau 
dem Publikum beim Bunten 
Abend in der bunt dekorierten 
Randenhalle zu, bevor Walter 
Benz, das Urgestein der Narren-
vereinigung Hegau-Bodensee, 
Josef Münch mit der Goldenen 
Ehrennadel für seine närrische 
Begeisterung und Treue aus-
zeichnete. Kamelia-Präsi Gram-
bau legte gleich nach und über-
reichte Münch eine neue, fun-
kelnde, silberne Narrenpolizis-
ten-Schelle mit den Worten: 
»Mach die 40 voll«. Für den 
Narrenpolizisten selbst vergin-
gen die drei Jahrzehnte im Amt 
»ruckzuck«. Er freue sich schon 
auf das nächste Jubiläum in 
drei Jahren, wenn er insgesamt 
40 Jahre aktives Mitglied in der 
Kamelia feiern darf. 
Anschließend genoss der Nar-
renpolizist gemeinsam mit der 
großen Narrenschar die kunter-
bunte Palette, die mit dem Ein-

marsch der Kamelaner und dem 
großen Auftritt der kleinen, 
achtjährigen Rosalie eingeläutet 
wurde. 
Premiere feierte Alfred Hor-
nung mit seinem Karolinchen, 
ehe »Die Loschoren« den richti-
gen Ton trafen und sehr zum 
Vergnügen des närrischen Pu-
blikums aus dem Tengener 
Nähkästchen plauderten. Mit 
Witz und Charme führten als 
Äffle und Pferdle Viola Braun 
und Yvonne Sprenger durch das 
kurzweilige Programm, bei dem 
Karin Aden-Ziser Regie führte 
und die verschiedenen Akteure 
gekonnt in Szene setzte. Neben 
flotten Tanz- und Gesangs-Auf-
tritten sorgten das Dallemer 
Schinkenballett ebenso für 
Lachsalven wie Ewald Müller 
als Chauffeur des Bürgermeis-
ters. Nachdem beim Finale alle 
närrischen Akteure mit kräfti-
gem Applaus für einen ver-
gnüglichen Abend belohnt wur-
den, sorgte die »Gipfelstürmer« 
für den richtigen närrischen 
Takt zum Tanzen, Schunkeln 
und Mitsingen.

Bilder von der 52. 
Bunten Palette un-
ter bilder,wochen-
blatt.net 

Eine neue Schelle 
zum Jubiläum

Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Am Samstag, 12. März, findet 
in der Mägdeberghalle in 
Mühlhausen wieder die Klei-
derbörse statt. Angenommen 
werden gut erhaltene, saubere 
und modische Frühjahrs- und 
Sommerbekleidung (Gr. 56 – 
176), Kinderwagen, Autositze, 
Spielzeug, Ausstattungsartikel, 
Umstandsmode sowie Kinder-
schuhe (maximal drei Paar). Pro 
Verkäufer werden 40 Teile an-
genommen, die mit vom Veran-
stalter ausgegebenen Teilneh-
meretiketten versehen und in 
Kartons oder Wäschekörben 
angeliefert werden müssen. 
 Die Annahme der Waren findet 
von 9 bis 10 Uhr statt, Verkauf 
ist von 13 bis 14.30 Uhr. 
Schwangere werden ab 12.30 
Uhr eingelassen. Auszahlung 
der Einnahmen und Abholung 
der nicht verkauften Artikel ist 
zwischen 17 und 17.30 Uhr. 
 Infos und Anmeldung für eine 
Teilnehmernummer gibt es vom 
17. bis 24. Februar bei: T. 
Winsberg (Telefon 
07733/501648), per Email an 
kleiderboerse_info@web.de 

Kleiderbörse in 
Mühlhausen

Engen (swb). Der Engener Frau-
enhock lädt am Donnerstag, 18. 
Februar, alle interessierten 
Frauen zu einem Vortrag in die 
»Gaugelmühle«, Mundingstr. 6, 
in Engen ein. Doris Buhl be-
wirtschaftet das Hofgut Hom-
boll bei Watterdingen und er-
zählt aus ihrem Alltag als 
Milchviehbäuerin auf einem 
landwirtschaftlichen Familien-
betrieb. Es erwartet die Gäste 
ein aufschlussreicher Abend 
über die heutigen Anforderun-
gen an eine Bauersfrau. Der 
Abend beginnt um 19.30 Uhr 
mit Kennenlernen, bevor um 20 
Uhr das Thema des Abends im 
Mittelpunkt steht. 

Das Leben als 
Bäuerin

Tengen-Büßlingen (hz). Von 
der Hallendecke über den »Köp-
fen seines närrischen Volkes« 
verkündete Römergeist Stefan 
Ritzi, natürlich mit einem kräf-
tigen »Büsslinge-Narro«, eine 
neue Auflage des Römerballs 
des Narrenvereins Clown und 
Römer. Das närrische Stelldich-
ein im restlos ausverkauften 
Narrentempel, der Körbeltal-
halle, gehört wohl zu den Hö-
hepunkten der Büßlinger Fas-
nacht. Den närrischen Reigen 
eröffneten die »Jazz-Tanz-Mä-
dels klein«. Beim Kindersketch 
ging es um den »verlorenen 
Kaugummi«, und in der Bütt er-
zählte Jungnärrin Celine Ritzi 
vom Tagesablauf in einer Groß-
familie. Beim »Gedränge am 
Skilift« verteilten ein englischer 
Tourist (Stefan Ritzi), der »da-
her gelaufene deutsche Hoch-
gebirgsplayboy« (Christian 
Müller) und zwei »einheimische 
Schweizer« (Heiko Zimmer-
mann und Gidi Wellein) deutli-

che Seitenhiebe zum Skitouris-
mus im Alpenland. Ohne Wor-
te, jedoch mit viel Gestik, Mi-
mik und Flipchartpapier, führ-
ten die »Schulmädchen« Allwa-
ra Heer und Caroline Wellein 
durch das Programm. 
Die Höhepunkte im zweiten Teil 
waren die Frage »Wie duschen 
Frauen und Männer« und der 
»amerikanische Neutralisator 
vom Wunderdoktor Gidi« (Gidi 

Wellein). Den krönenden 
Schlusspunkt setzten die Pun-
kerfrauen vom »Wiechser Luft-
pumpen Orchester« und zum 
Finale präsentierte Narrenprä-
sident Heiko Zimmermann sein 
Narrengefolge und Akteure des 
Spektakels. 

Weitere Bilder vom 
Römerball unter 
bilder.wochen-
blatt.net

Tanz, Klamauk und 
närrische Seitenhiebe 

Engen (ha). Es tummelte sich 
mancherlei Himmelsvolk in der 
neuen Engener Stadthalle, als 
die Narrenzunft Engen zu ih-
rem traditionellen Zunftabend 
einlud. Natürlich durften neben 
den Engels-Kostümen auch die 

der Teufel nicht fehlen. Denn 
viele Zuschauer hatten sich ge-
treu dem diesjährigen Motto 
»Engen, das Tor zum Himmel« 
phantasievoll verkleidet. Den 

Auftakt bildeten der Einmarsch 
des Fanfarenzugs mit der Nar-
renzunft und ihrem Präsiden-
ten Sigmar Hägele. Nachdem 
Hansele, Blaufärber und Berg-
gemeinde das fröhliche Publi-
kum begrüßt hatten, wurde zu 

den Klängen der Stadtmusik 
der Kinderhanseletanz aufge-
führt. Durch das Programm 
dieses lustigen Abends führte 
Markus Braun, der in seiner 

Rolle des etwas genervten Him-
melshausmeisters – wegen des 
vielen Engelstaubs – brillierte. 
Das Zwiegespräch von »Engel 
und Teufel« begeisterte das Pu-
blikum in der fast ausverkauf-
ten Stadthalle genauso, wie der 
wirklich perfekt einstudierte 
»Mülleimertanz« der Kinder-
hansele. Auch die anderen Dar-
bietungen ernteten viel Ap-
plaus. Sigmar Hägele über-
zeugte neben den anderen Dar-
stellern als Petrus »Am Him-
melstor«. Für ausgelassene 
Stimmung sorgten zwischen-
durch »Die Lausbuba«, wobei 
fröhlich gesungen und ge-
schunkelt wurde. Den Ab-
schluss des Abends bildete 
dann die Engemer Guggenmu-
sik »Schätterä Dätscher« mit 
schrägen Tönen. 

Mehr Bilder dazu 
stehen unter bil-
der.wochen-
blatt.net

Ein himmlischer Zunftabend
Bunter Abend in Engen, dem Tor zum Himmel

Gottmadingen (swb). Die 
Kleinsten stehen im Mittel-
punkt: Der TTS Gottmadingen 
veranstaltet wieder eine Tisch-
tennis-Minimeisterschaft für 
Mädchen und Jungen bis 12 
Jahre. Das Turnier findet am 
Samstag, 20. Februar, ab 10 Uhr 
in der Hebelhalle in Gottmadin-
gen statt. Anmeldungen wer-
den bis spätestens 9.30 Uhr 
entgegen genommen. Mitma-
chen dürfen Kinder, die noch 
nie in einer Tischtennismann-
schaft gespielt haben. Die Spie-
le finden jeweils in drei Alters-
klassen für Mädchen und Jun-
gen getrennt statt. Es besteht 
auch die Möglichkeit, zusätz-
lich an diesem Tag an einem 
modernen TT-Roboter zu trai-
nieren. Anmeldungen vorab in 
den örtlichen Schulen oder bei 
Christian Frey unter 
07731/26812. Wer vorab noch 
etwas üben möchte, kann am 
Donnerstag,18. Februar, 17.30 
Uhr, kostenlos in der Hebelhalle 
Gottmadingen mittrainieren.

Wer wird der 
Mini-Meister?

Tengens Narrenpolizist Josef Münch wurde von Walter Benz (li), 
dem Urgestein der Narrenvereinigung Hegau-Bodensee, und Kame-
lia-Präsident Michael Grambau für drei Jahrzehnte im närrischen 
Amt geehrt. swb-Bild: mu

Werner Riede prägte das Ver-
einsleben in Ehingen. 

Der amerikanische Neutralisator bei Wunderärztin Gidi (zweite 
von rechts) zeigte seine Wirkung. swb-Bild: hz

Sie belegten bei der Maskenprämierung für Gruppen den 1. Platz: 
Die Rockergruppe »Engen‘s Angels« war ein echter Hingucker.
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